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Sonnabend, den 22. Heptember 


Juſeraten⸗Annah 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Kaiſerbeſuch in Thorn. 
Punkt 8 Uhr traf der aus 6 Waggons be⸗ 
ſtehende kaiſerliche Hofzug, welcher ſich in 
langſamem Tempo dem Stadtbahnhof genähert 
hatte, auf demſelben ein, wo ſich der Ober⸗ 
präſident v. Goßler, der Regierungspräſi⸗ 
bent, Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli, Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Prof. Boethke, der Kriegs⸗ 
miniſter, der Kommandant v. Hagen Exzellenz, 
Generalmajor v. Brodowski, ſowie noch ein 
ziemlich großes militäriſches Gefolge von Ge⸗ 
neralſtabs⸗ und anderen höheren Offizieren einge» 
funden hatte. Beim Einlaufen des Zuges ſtand 
der Kaiſer in dem erſten Waggon, allem An⸗ 
ſcheine nach dem Schlafwagen, am Fenſter 
und grüßte die erſchienenen Herren. Nach 
kurzer Begrüßung begaben ſich der Herr 
Erſte Bürgermeiſter und Herr Profeſſor 
Boethke ſofort zu dem ihrer harrenden Wagen, 
um nach dem Kaiſerzelt zu fahren. Se. Ma: 
jeſtät begrüßten unterdeß auf dem Perron noch 
einige andere der erſchienenen Herren und be⸗ 
gab ſich ſodann, geleitet von einem höheren 
Offizier durch den mit einem Teppich belegten 
Weg links vom Stadtbahnhof, an deſſen Ende 
das Reitpferd Sr. Majeſtät von zwei Stall⸗ 
bedienſteten bereit gehalten wurde. Hier beſtieg 


ohne weitere Hilfe das Pferd und in demſelben 
„Augenblick ſpielte die am Eiſenbahnbetriebsamt 
aufgeſtellte Kapelle des 21. Infanterieregiments 
den Präſentirmarſch, um ſodann in die National⸗ 
bymne überzugehen, während die Truppen 
präſentirten, die außerordentlich zahlreich 
erſchienenen Offiziere das Honneur erwieſen 
und fh Se. Majeflät langſam der Feſt⸗ 
ſtraße näherte, begrüßt von dem Ge 
läute der Glocken und dem jubelnden 
HDiurrah der aufgeſtellten Tauſende. Im Gefolge 
des Kaiſers befand ſich die geſammte anweſende 
Generalität ſowie ein Leibgendarm mit der 
ktaiſerſtandarte und zwei Kaiſertrompeter, welche 
ſtets bereit ſein müſſen, jedes von Sr. Majeſtät 
gewünſchte Signal zu geben. 

Beim Paſſieren des am Eingang der Katha⸗ 
rinenſtraße erbauten hohen Thores, das Thorner 
Wappen darſtellend, überreichte eine junge Dame 
Sr. Majeſtät ein Roſenbouquet, das derſelbe 
„huldvoll dankend entgegennahm. In langſamem 
Schritt durchritt Se. Majeſtät, gefolgt von der 
[Suite, unter donnerndem Hurrah des dichtge⸗ 
drängte Publikum die Katharinen⸗, Eliſabeth⸗, 
„ Breiteſtraße bis zum Altſtädtiſchen Markt. Hier 


Feuilleton. 
Die Gemeindekinder. 
3 Original Novelle von Gf. La Rofe. 
13.) (Fortſetzung.) 
* Wie eine Nußſchale ſchwimmt das kleine Boot 
auf dem gluthrothen Meere dahin, dem Friedhofs- 
bügel zu, der ſich außerhalb des Dorfes auf der 
Seite von Waldkirch erhebt. Auf dem Hügel ſtand 
ehemals die Kirche, umgeben von einem Fried⸗ 
hiofe, als aber der Blitz in die Kirche einſchlug 
und dieſelbe abbrannte, wurde fie ſpäter weiter 
unten erbaut. Der Friedhof iſt verödet, die 
auer, die ihn umgiebt, verfallen, aber es 
bietet ſich von dort aus ein weiter Fernblick 
rings um das Thal und die Berge, die jetzt 
in königlicher Erhabenheit bis in den glühenden 
immel hineinzuragen ſcheinen und deren ſtolze 
racht der See widerſpiegelt. Dieſem Fried⸗ 
hofshügel zu steuert Lichtenſtein. Als fie ins 
orf kommen, ſehen ſie, daß das Waſſer über 
Lein Meter hoch an den Häuſern hinanreicht. 
Es ſchwimmen Schindeln, Hundehütten, Tiſche, 
Bänke, Gebälk, Bretter und fo weiter herum. 
ein Haus iſt trotz der vorgeſehenen Maßregeln 
ohne zerſchlagene Fenſter, manche Mauern haben 
laffende Riſſe, viele Scheunen find dachlos. 
Aus den obern Fenſtern ſchauen blaſſe zum 
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me auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. 
bwrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. 
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der Kaiſer mittelſt einer teppichbelegten Treppe 


In ds 
Köpke. 


Ju! 


— » wm woman —— 


etaten⸗Aunahme 


intonirte eine Militärkapelle die Nationalhymne 
und nunmehr ritt der Kaiſer in das am Rath⸗ 
hauſe erbaute prachtvolle Zelt; zu den Seiten 
deſſelben befanden ſich die Tribünen, auf welchen 
rechts 45 weißgekleidete Ehrenjungfrauen und 
links die ſtädtiſchen Behörden Aufſtellung ge⸗ 
nommen hatten. 

Zunächſt trat Frl. Boethke vor, überreichte 
Sr. Majeſtät ein Bouquet Marſchall Niel⸗Roſen 
und Orchideen und trug folgende dichteriſche An⸗ 
ſprache vor: N 

Heil Dir, o Kaiſer, auf der heilgen Stelle, 

Die einſt des Ritters Eiſenfuß betrat, 
Als kühn er auf des Preußenlandes Schwelle 
Den Grundſtein legte zu dem Preußenſtaat! 

Willkommen dieſer Stadt, die ſchwer gerungen, 
Menſchlich gefehlt, gebüßt in herbem Loos, 

Doch ſtets des Deutſchthums Fahne ſtolz geſchwungen, 
Und Frieden endlich fand in Preußens Schooß! 

Dank Dir und Gruß an Deines Reiches Marken! 

Wie harrten wir, ins Auge Dir zu ſehn! 
Vom Kaiſerblick wird unſer Arm erſtarken, 
Vom Kaiſerwort uns neuer Muth erſtehn. 

In Kampfes Drang, in Friedens Werk geloben 
Wir Treue Dir, des Friedens ſtärkſtem Hort. 
Gott führe fiher Dich durch Sturmes Toben, 
Dein hohes Sinnen ſegnend fort und fort! 

Se. Majeſtät ſprach ſeinen Dank aus und fragte 


Thorner 


ſche Jeilung. 
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und den Allerhöchſten Wunſch ausgeſprochen, daß die 
Provinz Weſtpreußen ſtets pflegen und hegen möge 
deutſche Sitte und deutſchen Glauben. 

Thorn will hinter Marienburg nicht zurückſtehen. 
Auch Thorn nimmt für ſich in Anſpruch, ſtets eine 
deutſche Stadt geweſen zu ſein und auch unter drei⸗ 
hundertjähriger Fremdherrſchaft deutſchen Sinn und 
deutſchen Glauben und deutſche Treue ſich erhalten 
und bewährt zu haben. ; 

‚Und fo huldigen wir auch heute, wie am Tage der 
Säkularfeier von Neuem in unverbrüchlichſter Treue 
mit dem Gelöbniß, allzeit die Wacht halten zu wollen 
a Weichſel und in keiner Noth uns trennen und 

ahr! 


„Dieſen Gefühlen unwandelbarer Treue und An⸗ 
hänglichkeit, Liebe und höchſter Verehrung geben wir 
den ergebenſten Ausdruck indem wir rufen: 

Se. Majeſtät der Kaiſer lebe hoch, hoch, hoch! 

Der Erſte Bürgermeiſter übernahm aus den 
Händen des Frl. Henſel einen mit altem Rheinwein 
gefüllten Pokal lietzt Eigenthum der hieſigen 
Schützengilde, ursprünglich geſtiftet vom Verein 
der freiwilligen Jäger von 1813) entgegen und 
kredenzte denſelben Sr. Majeſtät. 

Der Kaiſer leerte nunmehr den Pokal und 
ſprach folgende Worte: „Mit Dank nehme 
ich den Becher und leere ihn auf das Gedeihen 
der Stadt Thorn.“ Sodann hielt der Kaiſer 
etwa folgende Anſprache an den Herrn Erſten 


die Dame nach ihrem Namen und ob ſie Burgermeiſter: 


Thornerin ſei. 

Nunmehr hielt der Erſte Bürgermeiſter Herr 
Dr. Kohli folgende Anſprache an Se. Majeſtät: 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter KKaiſer und König! 

Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! : 

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben 
Allergnädigſt geruht, der Stadt Thorn die hohe Ehre 
und ane Ihres Kaiſerlichen Beſuchs zu Theil 
werden zu laſſen und wollen zugleich bei dieſer Ge⸗ 
legenheit von der Stadt einen Ehrentrunk huldvollſt 


thänigſten und ehrfurchtsvollſten Dank aus. 
Schon vor einem Jahre, als Thorn das Feſt der 
10e jährigen Zugehörigkeit zum . hen Staate 
re 


e Thorn einſtmals genannt worden tk, 
geübt in Ehrfurcht und treueſter Hingebung Ihren 
1 


nig! 
Cure Majeſtät haben auf dem Kaiſerlichen Set 
mahl in Martenburg die Stadt Marienburg als die 


Tode geängſtigte Frauen und Kinder heraus. 
Die Männer des Dorfes find durch das Waſſer 
auf den Friedhofehügel hinauf gewatet, um 
mit feuchtem Auge auf die Verwüſtung zu 
ſchauen. Da kommt das kleine Schiffchen mit 
den Herren herangeſchwommen. Schnell, als 
blähten die Segel im Winde, treibt es der 
kräftige Ruderſchlag Wilhelm's und Konrad's 
den Leuten zu. Das Schiffchen wird an den 
Fuß des unten ſtehenden Kreuzes angebunden. 
Die Männer ſteigen hinauf, um ſich mit den 
Leuten zu berathen, wie den Bewohnern des 
in ſo ſchrecklicher Gefahr ſich befindenden Hauſes 
zu helfen ſei. CR 

„Da ift nichts zu machen,“ ſagen einſtimmig 
die Bauern, „die Aach reißt jetzt wüthend, man 
kann nicht hinüber, und die untere Brücke iſt 
eingeſtürzt.“ 

„Mit dem Kahn, mit dem wir hierher ſind, 
kann man auch über die Aach,“ ruft Wilhelm. 

„Gnädiger Herr,“ unterbricht ihn der Bauer 
Lotzing, aber die Ebene können Sie mit dem 
leichten Schiffe, das mehr einem Spielzeuge 
ähnlich iſt, fahren, aber den Strömungen des 
Aachbettes ift ſolch ein Ding nicht gewachſen. 
Doch ſelbſt wenn die Aach nicht wäre, gnädiger 
Herr, könnte man nicht verlangen, daß ſich 
einer da hinüberwage, das wäre wahrhaftig 
ein Verbrechen gegen das eigene Leben, auch 


Mit Vergnügen nehme ich von Ihrer 
Verſicherung Keuntniß, daß die Stadt 
Thorn auch ferner unentwegt und treu 
zu Mir halten will. Die Geſchichte 
der Stadt Thorn iſt mir von jeher 
eine der intereſſanteſten Meiner 
Monarchie geweſen. Was die Be⸗ 
wahrung des Deutſchthums betrifft, ſo 
weiß Ich, daß die Stadt Thorn nicht 
hinter der Stadt Marienburg zurückſteht 
und Ich freue Mich, feſtſtellen zu 
können, daß die Stadt trotz der er⸗ 
lebten vielen Wechſelfälle ihr Deutſch⸗ 
thum bewahrt hat. Leider iſt es zu 
Meiner Kenntni gelaugt, daß das 
Verhalten der polnischen Mitbewohner 
in letzter Zeit nicht ein derartiges 
geweſen iſt, wie Ich es wünſche. 


Ich erinnere an das Wort, 
welches Ich letzthin in Königs⸗ 
berg geſprochen habe: „Auf zum 


Kampfe gegen die Umſturzparteien.“ 
Die Polen können ſich nur Meiner 


„Wenn es aber doch nichts nützt,“ rufen 

die Männer durcheinander. 
„Laßt uns keine Zeit verlieren!“ ſpricht 
Wilhelm, „ich gehe allein.“ 
ls er eben, von Konrad gefolgt, den Berg 
hinunter will, um das kleine Fahrzeug zu be⸗ 
ſteigen, geht ein Ruf der Ueberraſchung durch 
die Menge. Alles wendet ſich geſpannt der 
Richtung des Schloſſes zu, von wo her „Nord⸗ 
ſtern“ durch das hochaufſpritzende Waſſer kommt, 
auf ſeinem Rücken hängt mehr, als ſie ſitzt, die 
aronin. 

„Mein Gott,“ ruft Lichtenſtein erſchrocken, 
„welch eine Waghalſigkeit!“ 

Konrad läuft der Mutter entgegen, die ſich 
lautſchluchzend vor Aufregung in ſeine Arme 
wirft. Währenddeſſen hat ſich Wilhelm raſch 
dem Kahne genähert. 

„Iſt niemand unter Euch, Ihr Männer,“ 
ruft Lichtenſtein, „der mit meinem Sohne geht?“ 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filiale: 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


Frankfurt a. M., Würn⸗ 


königlichen Gnade verſichert halten, 
wenn ſie ſich voll und ganz als preu⸗ 
ßiſche Unterthanen betrachten. Wollen 
wir Stand halten den feindlichen 
Beſtrebungen, ſo müſſen alle Meine 
Unterthanen geſchloſſen hinter Meinem 
Rücken ſtehen. In der Erwartung, 
daß die Stadt Thorn ein Hort dieſer 
Geſiunnung bleibe, ſage Ich Ihnen 
Lebewohl. 


Hierauf reichte der Kaiſer dem Herrn Erſten 
Bürgermeiſter die Hand und ritt ſodann, 
während das Gefolge zurückblieb, allein aus 
dem Zelt heraus und die Front der aufge⸗ 
ſtellten Ritter des Eiſernen Kreuzes entlang, 
an eine größere Anzahl derſelben huldreiche 
Worte richtend. Sodann ritt Se. Majeſtät an 
der Nordſeite und Oſtſeite des Rathhauſes 
entlang und nahm dann an der Seglerſtraße 
gegenüber dem Koppernikus » Denkmal Auf⸗ 
ſtellung, um die Schulkinder und die 
Gewerke an ſich vorbeidefiliren zu laſſen. 
Auf dem Rückwege wurde der Kaiſer überall 
wieder jubelnd begrüßt. Das Pfefferkuchen⸗ 
häuschen aus der Fabrik von Herrmann 
Thomas, welches bei der Pfefferküchlerinnung 
aufgeſtellt war, fand der Kaiſer reizend und 
bat ſich daſſelbe für ſeine Söhne aus, es iſt 
ſpäter im Salonwagen mit verladen worden. 
Se. Majeſtät betrat die Eiſenbahnbrücke 35 Mi⸗ 
nuten nach 8 Uhr, um ſich direkt nach dem 
Schießplatz zu degeben. 

B . (c ˙¹ EL RR 

Soeben erhalten wir folgendes Telegramm 


Wien, 22. September. Koseielski 
3 an die „Neue Freie Preſſe“, 
ie Zeitungen hätten ſeine Lemberger 
Rede entſtellt. Er habe nur die So⸗ 
lidarität des geſammten polniſchen 
Volkes betont und dabei dem Ge⸗ 
danken Ausdruck gegeben, daß die 
preußiſchen Polen ſich ebenſo loyal an 
das Herrſcherhaus anlehnen möchten, 
wie dies bereits in Oeſterreich ge⸗ 
ſchehen ſei. Mit der Rede des Kaiſers 
Wilhelm in Königsberg ſei er wie 
der geſammte polniſche Adel einver⸗ 
ſtanden, er wünſche, daß die Kaiſer⸗ 
rede bei dem deutſchen Adel denſelben 
freundlichen Widerhall finde, wie bei 
den Polen. 


Konrad will ſich den Armen der Mutter 
entwinden, um ſich ſeinem Bruder anzuſchließen. 
Dieſe aber umklammert ſeine Knie mit einem 
herzzerrreißenden Geſchrei. 

„Geh' nicht, mein einziges Kind! o, bleibe 
bei mir!“ Einen Moment wendet Wilhelm ſein 
blaſſes Geſicht zurück. „Bleib' bei Deiner 
Mutter!“ ruft er und ergreift zwei Stangen, 
die er ins Schiffchen wirft, ſpring behende in 
daſſelbe, daß er mit kräftigem Ruck weit ins 
Waſſer ſtößt. Mit unglaublicher Schnelligkeit 
nähert er ſich der gefährlichen, wild daher 
ſtrömenden Aach. Selbſt diejenigen Männer, 
die in ſtumpfer Verzweiflung auf dachloſe Hütten 
und ihre vernichteten Felder ſtarrten, wenden 
ihre Blicke jetzt dem kleinen, gebrechlichen Fahr⸗ 
zeuge zu, in dem die hohe, ſchlanke Geſtalt des 
jungen Mannes aufrecht ſteht, der mit großer 
Geiſtesgegenwart die ſtets neu herankommenden 
Gefahren abzuwehren ſucht. 

„Er kommt nicht hinüber,“ ſagt Bauer 
Lotzing, „es iſt nur ein Glück, wenn er 
ſchwimmen kann, wie leicht aber bleibt er in 
den Aeſten eines dahertreibenden Baumes hängen, 
wird von denſelben mit fortgeriſſen und unter⸗ 
getaucht, bis es mit dem jungen Herrn zu 


Ende iſt.“ 
Fortſetzung folat.) 
Verantworti,Rebalteur: Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die 5 in 27. Auflage 

erschienene Schrift des Med.-Rath 
Dr. Müller über das 


Holzverfanf im Wege des ſchriftlichen Aufgebots. 


In der Kämmereiforſt Thorn foll das Kiefernderbholz der nachſtehenden im 
Winter 1894/95 zur Aufarbeitung gelangenden Schläge, jeder Schlag in einem Looſe 
mit Ausſchluß des Stock und Reiſigholzes vor dem Abtrieb verkauft werden: 


„Schutz gegen Cholera oe 


gewährt nur äußerſte Reinlichkeit. 


Karol Weil's Seifen -Exiract 


Sa 2 2 Ge De RT a Be an 
S 38 ſſchätzte Name und Wohnort 
3 Schutz⸗ 5 om D 8 
Q S Verb Beſchaffenheit des Holzes. der iſt das beſte Mittel zurzſchnellen und gründlichen Reinigung und Desinfection 22 = 
2 Hair. | = [5:8] wal nn a ; von Wäſche aller Art, zum Aufwaſchen von Küchengeſchirren und Scheuern 72 ug Ben 
5 i maſſe. Forſtſchutzbeamten. von Fußböden, Thürengund Fenſtern. EEE 2 Em: 
& a fm Ueberall Fäuflichdzu 205Pfg. pro Packet. mr ine Zusehdungunter Souvert 
1 Barbarken] 38a | 2.2] 350 ſchwaches Bauholz Förſt.Hardt-Barbarken. Eduard Bendt, Braunschweig 
2 5 52b 3.8] 310 desgl. desgl. 1 
3 Ollek 64b| 1.9] 306 desgl. „ Würzburg-Ollek. ; FCC EN, Fo 
4| Guttau | 79b 2.7] 650 mittleres Bauholz von gut. Qualität „ Goerges-Guttau. P. I di 0 n Ein ältere⸗ Fräulein 
35 „ ld] 1.6 480 mittl. bis ftark Bauholz v ant Ou („ „„ Aladin Corset wird von ſogleich geſucht als Stüge d. Hausfrau. 
6 8 83 | 851 1170 mittl Bauholz von verſchted. Qualitätf „ „ 5 y 0 Bounen und Stubenmädchen 
71 Steinort 130 | 2.2] 370 mittleres bis ſtarkes Bauholz | „ Jacobi-Steinort. hervorragende garantirt erhalten gute Stellen durch 
8 A 1322 1.2] 300 mittleres, glattſchäftiges Bauholz | „ 7 gr össte J. Makowski, Brückenſtraße 20. 
Die Schläge Nr. 1-3 liegen ca. 6 km, die Schläge Nr. 4—8 ca. 1—2 km von NEUHEITN Dauerhaftiokeit 2 Lehrlinge 
Rn Zaberna tigkei können ſofort eintreten bei 


der Weichſel entfernt. 3 

Die Aufarbeitung des Holzes, ſowie die Aushaltung des Nutzholzes erfolgt nach 
Angabe des Käufers auf Koſten der Forſtverwaltung. 

Bei erfolgendem Zuſchlag iſt für die Looſe 1—5 und 7—8 ein Angeld von 
je 800 Mk., für Loos 6 ein ſolches von 1500 Mk. zu zahlen. 5 

Die Förſter der betreffenden Schutzbezirke werden den Kauflufligen die Schläge 
an Ort und Stelle vorzeigen und jede gewünſchte Auskunft ertheilen. 

Die ſpeciellen Verkaufsbedingungen können im Bureau 1 unſeres Rathhauſes 


J. Golaszewski, Tiſchlermeiſter. 


elner Grogg-Rum m 


kräftiger Jamaica - Verſchnitt, 
nur en gros, 


auffallend billig 


und beste 


„FACONS, 


Einlagen besse 

als Fischbein 

und wesentlich 
billiger. 


eingefeben, Beam. von demſelben gegen Bezahlung von 0,40 Mk. Schreibgebühren 90 L ? Lit 8 Rack 
ezogen werden. s 

Gebote auf eins bezw. mehrere Looſe find pro fm der nach dem Einſchlage durch Vorrä thi bei: ; ewin I auler bei 5 ac ur, Breslau. 
Aufmeſſung zu ermittelnden Derbholzmaſſe mit der ausdrücklichen Erklärung, daß ſich Vortr. 9 : Altstädt. Markt 25. Muſter gratis. (Gegründet 1833.) 


Aecht 


Kulmbacher Bier, 


vorzügliche Qualität, 
empfiehlt in Gebinden jeder Größe u. Flaſchen 


Max Krüger, 
Bier-HGroß- Handlung. 


Hoch-Prima . 


astrach. Caviar 


empfiehlt 
A. Mazurkiewiez. 
Derſchiedene orten 


Bieter den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft, bis zum 8. October d. J. 
an Herrn Oberförſter Baehr - Thorn III zu richten. 

Die Oeffnung bezw. Feſtſtellung der eingegangenen Angebote erfolgt Dienſtag, 
den 9. October, Vormittags 11 Uhr im Oberförfter » Dienftzimmer (Rathhaus 
2 Treppen) in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 

Thorn, den 13. September 1894. 


Der Magiſtrat. 
Ju dem bevorſtehenden Umzugs⸗Termin Kind ermilch 55 


bringen wir den § 15 der Bedingungen über 
Abgabe von Gas in Erinnerung. 
eee aufgiebt, in dem bis Steriliſirte Milch, pro Flaſche 9 Pf., 

dahin Gas gebrannt hat, muß dies im zu haben bei den Herren J. 8. Adolph-Breite⸗ 
Comptoir der Gasanſtalt ſchriftlich an⸗ ſtraße, Gustav Oterski-Brombergerſtraße und 
zeigen, unterbleibt diefe Meldung, jo Szcsepanall. Gerechteſtraße. 
bleibt der Betreffende für die etwaigen Außerdem Vollmilch, pro Liter 20 Pf., 
Folgen dieſer Verfänmniß verantwortlich frei ins Haus. 

Wer dagegen eine von einem Andern Casimir Walter, Mocker. 
benutzte a a hat ſich EEE ERSTEN REF TETEETERE 
vor der Uebernahme die Ueberzeugung zu f 
verſchaffen, ob die Koſten ſowohl für die Unübertroffen! 
Gaseinrichtung, wie auch für das bis] als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 
dahin verbrannte Gas und die Miethe]] zur Bedeckung von Wunden und in der 
für den Gasmeſſer bezahlt ſind, widrigen. Kinderstube 


falls er für die etwaigen Reſte als Lanolin debe. Lanolin 
-Cream- 


Schuldner haftet. 
der Lanolinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin. 


Der Magiſtrat. 
Technikum Strelitz Nur acht NO Schutzmarke 72 
mit w Lıy „Pfeilring“. a — . — — 
rue mer & Kaun — 
— e werk, 


Sn Mi 
i Bürften- und Finfel-Habrik von 
/ P. Blasejewski, 


Gerberstrasse Nr. 35. 
Empfehle mein Lager in: 
Rosshaarbesen, Borst- u. Piasavabesen, Handfeger, Schrobber, 
Scheuerbürsten, Bohnerbürsten, Teppichhesen, Teppichhandfeger, 
0 Kardätschen, Wichsbürsten, Kleiderbürsten, Möbelbürsten, 
dm Möbelklopfer, Kopf-, Haar-, Zahn- u. Nagelbürsten, Kämme in 
Büffelhorn, Elfenbein, Schildpatt und Horn 


zu den billigsten Preisen. 
REM Jedes Loos 1 NK. 


EEC... 
Rothe Kreuz-Lotterie. 


Ziehung am 15. October 1894. 
een 20,000 Geldgewin ne. Baumes 
Haupttreffer: 30,000 Mk., 10,000 Mk. etc. 


ee fkinſte Birnen 


Leo Joseph, Bankgeschäft, Neubrandenburg. verkäuftich in 
STETTEN FE BEER Jedes Loos DEE BE a u 1 1 
SEE = |Domaine Steinau i H 


Rheinl, Traubeneſſig 
zum 


Au 8007 8p 


ledes Loos 1 MK 


Maschinen u.-Electrotechn,, 
Baugewerk und Architektur. 


1 3u haben in in Btecpofen era . 4 

Jarl a“ für das Freiwilligen 140 f. 10 f. er gen cu DR Einma en 

Vorbereitung 1 Peimaner & 15755 Mentz'ſchen Apotheke, in Lager in und Cause Nr. 48. ; mach 0 
m f f b u. Abitueienteneramen || der Raths⸗ Apotheke und in der — Yun 82 — Colmet — Bohlen, Heinrich Netz 

raſc fiher, Billigft. f Löwen⸗Apotheke, in den Drogerien Hoa chase Ur.. N 2 

Dresden 6.___Moesta, Director. von Anders & Co. ba Fuge Ho nec Brettern, SI: Surfen, 0 Gurk en 
Maass, von A. Koczwara un — : = 
= u 5 ge; von A. Majer, ſowie in Mocker in 1 e Sn EEE 4 
dee herunter Schahrete, Schwalen, Lat ei. d. won er ee 
5 J 3 . . 


EN BEER 


Oelen. |% 


alle Sorten, feine weiße mit den neueſten 
Verzierungen, Mittelſimſe und Einfaſſungen, 
ſowie graue und bunte Oefen hält ſtets auf 
Lager und empfiehlt billigſt f 
Leopold Müller, Neuſt. Markt 13. 


geſch. Erbſen, 
türk. Pflaumenmus, 


empfiehlt 
Heinrich Netz. 
Feinſten Magdeburger 


Sauerkohl 
Carl Sakriss, Schußmacherflr. 


Frischen Sauerkohl 


ſelbſt eingemacht, 
Saure Gurken 
ff. Kocherbſen U 
offerirt A. Zippan, Heiligegeiſtſtr. 19. 
FEET 


Gratulntions- 
Karten 


zu \ 
jüdiſch Nenjahr, 
in deutſch und hebräiſch, 


mit Namendruck (für 3 Pf. verſendbar), 
ei Stück (incl. l v. Mk. 2,25 an 
to 


" Pi " " 1,50 „ 


eichenen Brettern und Bohlen 
prima Waare für Tischler, 
Eichen-Rundholz jeder Stärke, — completten Kumm- u. Steinkarren. 
Zur Anfertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehohelten u. gespundeten Brettern 
u.Bohlenstehen unsereHelzbearbeitungsımaschinen zur Verfügung 


Photographiſches Alelier 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14, 


vis-a-vis dem Schützenhauſe. 
pr Sämmtliche EN 
Glaſerarbeiten 
ſowie Bildereinrahmungen werden ſauber 
und billig ausgeführt bei 


Julius Hell, Brückenſtraße 34, 
im Hauſe des Herrn Buchmann. 


Strickwolle, 
vorzüglich in Haltbarkeit und 
arbe, ſowie 
Fu- Fehl U. Caſtorwolle 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
A. Petersilge. Breiteſtr. 23. 


ICorſetts!! 


in den neneſten Fagons, 
zu den billigſten Preiſen 


S. LANDSBERGER, 


Heiligegeiſtſtraße 12. 
Nähmaſchinen! 


Hocharmige Singer für 60 Mk. 
frei Haus, Unterricht und 2jährige Garantie, 


1 


5 Je 

le Neunes“ 

“HERREN 
KNABENANZUGEN 


Strassen-Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 
und zu den mässigsten Preisen 


John Fowler & Co., Magdeburg. | 
fene ere 


Verlangen Sie portofreie Über- 
sendung der Muster, bevor Sie 
anderweit kaufen. . 
Grosse Auswahl. @ Billige Preise. 
Etwa 6000 Anerkennungsschreiben 
aus dem Kundenkreise zeugen von 
reeller Ausführung der Aufträge. 


Schulz & Smiejkowski, 


Bau- und Maschinen- Schlosserei, 
Mellienstrasse 108. 
Empfehlen sich zu exaeter Ausführung von Anlagen für 5 
Haustelegraphen, Telephon und 
Blitzableiter n. 5 
5 


versendet 


h Sämmtliche Reparaturen in und ausser dem Hause 


Dürfopp-Nähmafchinen, Riugigifigen, 
Wheler & Wilson, Safgnafätnen, num m een a as dio „ mn une 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 7 sau m. mE mE m m m m m Te m m Da mie 2 dto. „ „ 0,60 „ 
zu den billigſten Preiſen. erscheint Zur Ausführung von liefert in beſter Ausführung und bittet 
um rechtzeitige Beſtellung die 


8. Landsberger, Heiligegeiſtſtr. 12. 
Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 
Eine fait neue engl. Drehrolle 
zu verkaufen Kl.⸗Mocker, Bergitrane 

Nr. 51, bei L. Lange, Plätterin. 


Ein gut erhaltenes 


Repoſitorium, 


geeignet für alle Branchen, auch Glas⸗ 
ſpind zu verkaufen bei 
Max Braun, Breiteſtraße. 


kreuzsait,, v. 380 M. an. 


Pens und Umbauten, ſowie Reparaturen =: 
bei Hoch- und Tiefbau, 
bei landwirthſchaftlichen Anlagen, Entwäſſerungen, . 

: Terrainregulirungen, 
Pflaſter- und Chauſſierung⸗Arbeiten, 


ferner für 


Nuch- und Accidenz-Druckerei 


Th. Ostdeutsche Tig. 


Erhöhung in 
— jährlich 241 reich 
ifußrirten Tummerz 
von je 12. ftalt früder 
8 Seiten, nebſt 12 großen 
farbigen Moden-Panoramen mit 
gegen 100 Figuren und 14 Beilagen 


mit etwa 280 Schnittmuſtern: 


Dierteljährlich 1 A. 25 Pf. = 75 Kr. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Hoſt⸗ 
anftalten (Poſt⸗Feitungs⸗Katalog: Nr. 4557). Probe⸗ 


Aufſtellung von Bauentwürfen u. Koſtenanſchlägen K. 

ä —ß— — —̃ — Nummern in den Buchhandlungen gratis, wie auch empfiehlt ich, auf langjährige Praxis geſtützt 8 
= U bei den Expeditionen. — Auch in Heften zu je — = 

Pianines, Ohne Anz. 18 H. monatl.] 25 Pf. = Wa. zu haben be ebenes; F. GCiechanovski, 7 


Kostenfreie, 4wöch. Probesend. Berlin W, ae 1, Operngafie 3 4 Baug ese häft Thorn, Breitestrasse 4. > 


Fabrik Stern Berlin,Neanderstr.16. te: 
Druck ber Buchdruckerei „Thorner Oftveutie Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


| 


3 


Eine junge 
Fox terrier- 


Hündin, ſchwarz und weiß gefleckt, iſt N 
entlaufen und gegen hohe Belohnung ab⸗ 
zugeben bei G. Soppart. 

ne SE 


r m. Tich vertro. w. a. Fr. Geb. Meilicker 
DAMEN chin w. Wuneninr 1904 Sprechz 2. 


ute Ausführung 


